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Bewerbung – Praktikum –Ausbildung

Wie begleiten Eltern diese Phasen?

Das richtige Berufspraktikum

Unterstützung im Vorfeld: Die Auswahl des Berufsfeldes

Unterstützung im Vorfeld: Wie frage ich Betriebe an?

Wie begleite ich mein Kind während des Praktikums? 

Welche Stolpersteine gibt es?

AGENDA
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AGENDA
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Bewerbung –
Praktikum –
Ausbildung

Wie 
begleiten 

Eltern diese 
Phasen?

Was 
brauchen 

Jugendliche?

Das richtige Berufspraktikum

Die Auswahl 
des 

Berufsfeldes

Wie frage ich 
Betriebe an?

Begleitung 
während des 
Praktikums

Welche 
Stolpersteine 

gibt es?



DAS SAGEN EINE AUSBILDERIN UND 
EINE EHEMALIGE PRAKTIKANTIN





B E W E R B U N G  –
P R A K T I K U M –
A U S B I L D U N G
W I E  B E G L E I T E N  E LT E R N  D I E S E  

P H A S E N ?
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Eltern bleiben die 

wichtigste Unterstützung 

bei der Berufswahl. 



E L T E R N  A L S  C O A C H
U N T E R S T Ü T Z E R
K O O R D I N A T O R

W E R T E V E R M I T T L E R
B E G L E I T E R

N I C H T  A L S  E N T S C H E I D E R



W I E  K Ö N N E N  
E LT E R N  B E I  

E I N E M  
P R A K T I K U M  
B E G L E I T E N ?



WAS BRAUCHEN 
JUGENDLICHE IN 
DIESER PHASE?



WAS BRAUCHEN 
JUGENDLICHE IN DIESER 
PHASE?

Wissen

Motivation

Handlung



Selbstkenntnis, Klarheit über Berufe, 
Marktinfos

Selbstvertrauen, Zielorientierung, 
Adaptabilität

Selbstmanagement, 
Entscheidungskompetenz, Netzwerk-

fähigkeit

Wissen

Motivation

Handlung

WAS BRAUCHEN JUGENDLICHE 
IN DIESER PHASE?

Jugendliche brauchen



Reflektionsgespräche, gemeinsame 
Recherche (z. B. BERUFENET)

Ermutigung bei Rückschlägen, 
konstruktives Feedback, eigene Lernstory 

teilen

Bewerbungscoach: Termine setzen, 
Rahmenbedingungen checken, 

Rollenspiele durchführen, Kontakte 
vermitteln

Eltern können unterstützen

Selbstkenntnis, Klarheit über Berufe, 
Marktinfos

Selbstvertrauen, Zielorientierung, 
Adaptabilität

Selbstmanagement, 
Entscheidungskompetenz, Netzwerk-

fähigkeit

WAS BRAUCHEN JUGENDLICHE 
IN DIESER PHASE?

Jugendliche brauchen

https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/


DAS RICHTIGE BERUFS-
PRAKTIKUM
1.  Unterstützung im Vorfeld: Die Auswahl des Berufsfeldes

• Thema frühzeitig und wiederholt ansprechen Unsicherheiten zulassen

• Wünsche/ Vorstellungen bestärken Kompetenzen realistisch beurteilen

• Sinn von Praktika - Einblick in die Arbeitswelt Offenheit, noch keine Festlegung nötig

• Gemeinsame Recherche Was macht welcher Beruf?

Wer könnte Firmen empfehlen?

• Ansprechpersonen in der Schule (Lehrkräfte, Berufsberatung, …)

• Verwandte/ Bekannte, die bereits in den Betrieben arbeiten

• Betriebe, die ausbilden, bieten meist auch Praktika



DAS RICHTIGE BERUFS-
PRAKTIKUM

2.  Unterstützung im Vorfeld: Wie frage ich Betriebe an?

Telefonische Anfrage

Anfrage über Homepage/ E-Mail (Lebenslauf + Anschreiben)

Persönliches Vorbeigehen (Bewerbungsmappe)

Empfehlung: wenn möglich, immer persönlich hingehen lassen



DAS RICHTIGE BERUFS-
PRAKTIKUM

• Arbeitsweg und Beginn klären Pünktlich und mit Unterlagen

• Erwartungen an das Praktikum Zu hohe Erwartungen mildern     

• Verhalten im Praktikum Höflichkeit und Interesse mitbringen

3.  Wie begleite ich mein Kind während des Praktikums? 

• Motivieren, Anliegen im Betrieb offen zu kommunizieren

• Täglich kurze Nachbesprechung: Erfahrungen im Praktikum gemeinsam einordnen

Wie läuft es im Praktikum?



DAS RICHTIGE BERUFS-
PRAKTIKUM

4.  Welche Stolpersteine gibt es?

• Verspätete Suche, wenig Motivation Regelmäßig nachfragen und präsent halten

• Elternbriefe kommen zu Hause nicht an Schultermine notieren

• Keine Berufswünsche oder Vorstellungen Anregungen gemeinsam suchen

• Unrealistische Vorstellungen Gemeinsame Recherche

• Vorschläge der Eltern passen oft nicht zu den Vorstellungen der SuS

• Es gibt keine freien Praktikumsplätze in Wunschbetrieben am Wohnort

offen bleiben und auf Alternativen einlassen



AUSBLICK
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Weitere Termine der Elternabend-Reihe:

24.11. 2025 Rolle der Eltern II



Ihr Feedback

Sie wünschen sich weitere 

Themen oder haben 

Anmerkungen zum Format?

Wir freuen uns über Ihre 

Rückmeldungen!
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KONTAKTE
Auf der Homepage des 

Fachkräftebündnisses finden 

Sie weiterführende 

Informationen: 
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Ansprechpartner Kontakt

Agentur für Arbeit

Berufsberatung

ulm.berufsberatung@arbeitsagentur.de

Ulm.Berufsberatung-

ADK@arbeitsagentur.de

Biberach.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

0731/160-777

Stadt Ulm

Bildungsbüro

M.Scheuer@ulm.de

0731/1615388

Handwerkskammer Ulm

Ausbildungsberatung, Stellensuche

beratung@hwk-ulm.de

0731/1425-6227

Industrie- und 

Handelskammer Ulm

Stellesuche Praktikum/Ausbildung

beratung@ulm.ihk.de

0731/173-456

mailto:ulm.berufsberatung@arbeitsagentur.de
mailto:Ulm.Berufsberatung-ADK@arbeitsagentur.de
mailto:Ulm.Berufsberatung-ADK@arbeitsagentur.de
mailto:Biberach.Berufsberatung@arbeitsagentur.de
mailto:M.Scheuer@ulm.de
mailto:beratung@hwk-ulm.de
mailto:beratung@ulm.ihk.de


Schönen Abend!
21
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